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FACHSPEZIFISCHE  BESTIMMUNGEN – FACH GESCHLECHTERFORSCHUNG 

 
1. Fachspezifische Studienziele (gem. § 2 Abs. 5) 

Der Studiengang führt auf unterschiedliche Berufs- und Wissenschaftsfelder hin, in denen 

Geschlechterforschung und Gender-Kompetenzen eine sinnvolle Spezialqualifikation darstellen: 

 Personalwesen sowie Frauenförderung und Gender Mainstreaming in öffentlichen und 

privaten Institutionen und Organisationen im nationalen und internationalen Rahmen,  

 Öffentlichkeitsarbeit von Organisationen,  

 Mitarbeit in Verlagen, Medienunternehmen,  

 außerschulische Bildungsarbeit,  

 Aufgaben im Bereich kunsthistorischer Museen, der Kulturpolitik, des Kulturaustausches,  

 Mitarbeit im Bereich des Sports und des Gesundheitswesens,  

 Beratungstätigkeiten 

 
2. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelorarbeit ( § 11)  
Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelorarbeit sind 52 Credits im Fach 

Geschlechterforschung. 

 
3. Übersicht über Art und Umfang der zu belegenden Pflicht-, und Wahlpflicht- und 
Wahlmodule (§ 7 Abs. 6) 

Pflichtmodule 

B I (Orientierungsmodul): Theorien der Geschlechterforschung 10/4) 

B II: Methoden der Geschlechterforschung (12/4) 

Wahlmodule (30 C): 

B III: Konzepte von Körper und Individuum (10/4) 

B IV: Soziale Beziehungen (10/4) 

B V: Arbeit, Wirtschaft und materielle Kultur (10/4) 

B VI: Politische Kultur und soziopolitische Systeme (10/4) 

B VII: Sprache, Literatur Text- und Bildmedien, Glaubenssysteme (10/4) 

Weitere Wahlmodule (14 C): 

Aus den am Studienfach Geschlechterforschung beteiligten Fächern (Ägyptologie, Archäologie, 

Agrarsoziologie,  Altorientalistik, Ethnologie, Germanistik, Geschichte, Kulturanthropologie/ 

Europäische Ethnologie, Kunstgeschichte, Religionswissenschaft, Politikwissenschaft, Romanistik, 

Sportwissenschaften und Theologie) werden 14 Credits im Rahmen von frei wählbaren Modulen der 

einzelnen Fächer erbracht. Auf Antrag können Module aus weiteren Fächern zugelassen werden. 
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4. Modulbeschreibungen für das Fach Geschlechterforschung 

Georg-August-Universität Göttingen  
Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang 
Fach Geschlechterforschung 
Modul B I 
Pflichtmodul/Orientierungsmodul „Theorien der Geschlechterforschung“  
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
 
Einführung in feministische Theorien in Geschichte und Gegenwart, kon-
struktivistische und poststrukturalistische Ansätze in der modernen 
Gendertheorie, marxistische Zugänge oder auch ökologische Konzepte der 
Geschlechterforschung. Hinzu kommen die spezifischen theoretischen 
Grundlagen der Geschlechterforschung in den einzelnen Wahlpflichtmodulen 
wie „Körper und Individuum“, „Soziale Beziehungen“ etc. 

Credits/SWS 
insgesamt 
 
10 C 
4 SWS 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
1. Teilmodul „Theorien der Geschlechterforschung I“ 

Vorlesung oder Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
Teilmodulprüfung zu 1:  Hausarbeit, Klausur, mündliche Prüfung, Essay o.  
Referat 

 
2. Teilmodul „Theorien der Geschlechterforschung II“ 

Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
Teilmodulprüfung zu 1: Hausarbeit, Klausur, mündliche Prüfung, Essay o.  
Referat   

Credits/SWS 
Einzeln 
 

5 C 
2 SWS 
 
 

 
 

5 C 
2 SWS 
 
  

Wahlmöglichkeiten 
Pflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
Keine 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
B.A.-Fach Geschlechterforschung 

Angebotshäufigkeit 
Jedes Semester, mindestens einmal im 
Studienjahr 

Dauer 
Das Modul kann in einem oder zwei Semestern 
abgeschlossen werden 

Sprache 
deutsch 

Maximale Studierendenzahl 
60 

Modulverantwortliche 
Helga Hauenschild, M.A. ; Koordinatorin Studienfach Geschlechterforschung 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang 
Fach Geschlechterforschung 
Modul B II 
Pflichtmodul „Methoden der Geschlechterforschung“ 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
Einführung in Methoden und Techniken der empirischen Sozial- und der 
ethnographischen Forschung als auch die klassisch hermeneutischen und 
historischen Methoden der literaturwissenschaftlichen oder kulturhistorischen 
Forschung sowie Aspekte der Bild- und Medienanalyse in der 
Geschlechterforschung. 

Credits/SWS 
insgesamt 
 
 

10 C 
4 SWS 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
1. Teilmodul „Methoden der GeschlechterforschungI“ 

Vorlesung mit Übungen 
AG Geschlechterforschung 
Teilmodulprüfung zu 1:  Klausur, schriftliche Hausaufgaben 

 
2. Teilmodul „Methoden der Geschlechterforschung II“ 

Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
Teilmodulprüfung zu 1: Hausarbeit, Klausur, mündliche Prüfung, Essay o. 
Referat   

Credits/SWS 
Einzeln 
 

5 C 
2 SWS 

 
 
 

5 C 
2 SWS 

 
  

Wahlmöglichkeiten 
Pflichtmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
Keine 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig  

Verwendbarkeit 
B.A.-Fach Geschlechterforschung 

Angebotshäufigkeit 
Jedes Semester, mindestens einmal im 
Studienjahr 

Dauer 
Das Modul kann in einem oder zwei Semestern 
abgeschlossen werden 

Sprache 
deutsch oder englisch 

Maximale Studierendenzahl 
60 

Modulverantwortliche 
Helga Hauenschild, M.A. ; Koordinatorin Studienfach Geschlechterforschung 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang 
Fach Geschlechterforschung 
Modul B III 
Wahlmodul „Konzepte von Körper und Individuum“ 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
Einsicht und Grundkenntnisse in folgenden Bereiche: 

• Konstruktionen von Körpervorstellungen, -bildern und -metaphern und 
deren Deutungen in Abhängigkeit von kulturellen, sozialen und histo-
rischen Kontexten 

• Körper und Körpererfahrungen in verschiedenen Kulturen und Epochen 
• Deutungen und Normierungen von Körperlichkeit und Sexualität 

Credits/SWS 
insgesamt 
 
 

10 C 
4 SWS 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
1. Teilmodul „Konzepte von Körper und Individuum I“ 

Vorlesung oder Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
Teilmodulprüfung zu 1:  Hausarbeit, Klausur, mündliche Prüfung, Essay o. 
 Referat 

 
2. Teilmodul „Konzepte von Körper und Individuum II“ 

Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
Teilmodulprüfung zu 1: Hausarbeit, Klausur, mündliche Prüfung, Essay o.  
Referat   

Credits/SWS 
Einzeln 
 

5 C 
2 SWS 

 
 

 
 

5 C 
2 SWS 

 
  

Wahlmöglichkeiten 
Wahlmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
Keine 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig  

Verwendbarkeit 
B.A.-Fach Geschlechterforschung 

Angebotshäufigkeit 
Jedes Semester, mindestens einmal im 
Studienjahr 

Dauer 
Das Modul kann in einem oder zwei Semestern 
abgeschlossen werden 

Sprache 
deutsch oder englisch 

Maximale Studierendenzahl 
60 

Modulverantwortliche 
Helga Hauenschild, M.A. ; Koordinatorin Studienfach Geschlechterforschung 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang 
Fach Geschlechterforschung 
Modul B IV 
Wahlmodul „Soziale Beziehungen“ 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
Einsicht und Grundkenntnisse in folgenden Bereiche: 

• Geschlechterkonstruktionen in gesellschaftlichen Gegenstands-
bereichen wie Verwandtschaft, Familie, Gruppe, Generation u.a. 

• Prozesse des Doing Gender 
• wissenschaftliche Theorien der Soziologie und Sozialphilosophie bzw. 

Bildungs- und Sozialisationstheorien 
• Konstellationen von Macht und Herrschaft, Egalität und Hierarchie im 

Schnittpunkt von Geschlecht, Klasse, Ethnie und „Rasse“ 

Credits/SWS 
insgesamt 
 
 

10 C 
4 SWS 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
1. Teilmodul „Soziale Beziehungen I“ 

Vorlesung oder Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
Teilmodulprüfung zu 1:  Hausarbeit, Klausur, mündliche Prüfung, Essay o. 
 Referat 

 
2. Teilmodul „Soziale Beziehungen II“ 

Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
Teilmodulprüfung zu 1: Hausarbeit, Klausur, mündliche Prüfung, Essay o. 
Referat   

Credits/SWS 
Einzeln 
 

5 C 
2 SWS 

 
 

 
 

5 C 
2 SWS 

 
  

Wahlmöglichkeiten 
Wahlmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
Keine 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig  

Verwendbarkeit 
B.A.-Fach Geschlechterforschung 

Angebotshäufigkeit 
Jedes Semester, mindestens einmal im 
Studienjahr 

Dauer 
Das Modul kann in einem oder zwei Semestern 
abgeschlossen werden 

Sprache 
deutsch oder englisch 

Maximale Studierendenzahl 
60 

Modulverantwortliche 
Helga Hauenschild, M.A. ; Koordinatorin Studienfach Geschlechterforschung 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang 
Fach Geschlechterforschung 
Modul B V 
Wahlmodul „Arbeit, Wirtschaft und materielle Kultur“ 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
Einsicht und Grundkenntnisse in folgenden Bereiche: 

• Geschlechtsspezifische Räume und Formen wirtschaftlichen Handelns, 
Ressourcenverteilung und Chancen der Aneignung wirtschaftlicher 
Güter 

• Geschlechtsspezifische Arbeitsteilung und Segregation auf dem 
Arbeitsmarkt 

• geschlechtsspezifischen Lebensstilen und Konsumgewohnheiten als 
Formen der sozialen und symbolischen Praxis 

• Geschmacksbildung durch Literatur und Medien oder im Prozess der 
Enkulturation 

Credits/SWS 
insgesamt 
 
 

10 C 
4 SWS 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
1. Teilmodul „Arbeit, Wirtschaft und materielle Kultur I“ 

Vorlesung oder Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
Teilmodulprüfung zu 1:  Hausarbeit, Klausur, mündliche Prüfung, Essay o. 
 Referat 

 
2. Teilmodul „ Arbeit, Wirtschaft und materielle Kultur II“ 

Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
Teilmodulprüfung zu 1: Hausarbeit, Klausur, mündliche Prüfung, Essay o.  
Referat   

Credits/SWS 
Einzeln 
 

5 C 
2 SWS 

 
 

 
 

5 C 
2 SWS 

 
  

Wahlmöglichkeiten 
Wahlmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
Keine 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
B.A.-Fach Geschlechterforschung 

Angebotshäufigkeit 
Jedes Semester, mindestens einmal im 
Studienjahr 

Dauer 
Das Modul kann in einem oder zwei Semestern 
abgeschlossen werden 

Sprache 
deutsch oder englisch 

Maximale Studierendenzahl 
60 

Modulverantwortliche 
Helga Hauenschild, M.A. ; Koordinatorin Studienfach Geschlechterforschung 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang 
Fach Geschlechterforschung 
Modul B VI 
Wahlmodul „Politische Kultur und soziopolitische Systeme“ 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
Einsicht und Grundkenntnisse in folgenden Bereiche: 

• Geschlechterkonstruktionen im Rahmen des politischen Systems 
• Regulierung männlicher und weiblicher Lebenschancen im 

internationalen und nationalen Bereich und Geschlechtsspezifik 
sozialpolitischer Konzepte 

• Soziale, kulturelle und historische Bedingungen geschlechts-
spezifischer Handlungs- und Gestaltungsmöglichkeiten im politischen 
Raum und deren Institutionalisierung 

Credits/SWS 
insgesamt 
 
 

10 C 
4 SWS 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
1. Teilmodul „Politische Kultur und soziopolitische Systeme I“ 

Vorlesung oder Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
Teilmodulprüfung zu 1:  Hausarbeit, Klausur, mündliche Prüfung, Essay o.  
Referat 

 
2. Teilmodul „Politische Kultur und soziopolitische Systeme II“ 

Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
Teilmodulprüfung zu 1: Hausarbeit, Klausur, mündliche Prüfung, Essay o.  
Referat   

Credits/SWS 
Einzeln 
 

5 C 
2 SWS 

 
 

 
 

5 C 
2 SWS 

 
  

Wahlmöglichkeiten 
Wahlmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
Keine 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig 

Verwendbarkeit 
B.A.-Fach Geschlechterforschung 

Angebotshäufigkeit 
Jedes Semester, mindestens einmal im 
Studienjahr 

Dauer 
Das Modul kann in einem oder zwei Semestern 
abgeschlossen werden 

Sprache 
deutsch oder englisch 

Maximale Studierendenzahl 
60 

Modulverantwortliche 
Helga Hauenschild, M.A. ; Koordinatorin Studienfach Geschlechterforschung 
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Georg-August-Universität Göttingen  
Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang 
Fach Geschlechterforschung 
Modul B VII 
Wahlmodul „Sprache, Literatur, Text- und Bildmedien, Glaubens- und Wissenssysteme“ 
Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen 
Einsicht und Grundkenntnisse in folgenden Bereiche: 

• Struktur von Sprache und Text,  
• Produktionsregeln von Kunst und Ikonographie 
• Rekonstruktion, Neuformulierung und Aufhebung von 

Geschlechterkonstruktionen in Glaubens-, Wissens-, und 
Wissenschaftssystemen 

Credits/SWS 
insgesamt 
 
 

10 C 
4 SWS 

Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen 
 
1. Teilmodul „Sprache, Literatur, Text- und Bildmedien, Glaubens- und 
Wissenssysteme I“ 

Vorlesung oder Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
Teilmodulprüfung zu 1:  Hausarbeit, Klausur, mündliche Prüfung, Essay o.  
Referat 

 
2. Teilmodul „Sprache, Literatur, Text- und Bildmedien, Glaubens- und 
Wissenssysteme II“ 

Seminar 
Wechselnde DozentInnen aus den beteiligten Fächern 
Teilmodulprüfung zu 1: Hausarbeit, Klausur, mündliche Prüfung, Essay o.  
Referat   

Credits/SWS 
Einzeln 
 
 

5 C 
2 SWS 

 
 

 
 
 

5 C 
2 SWS 

 
  

Wahlmöglichkeiten 
Wahlmodul 

Zugangsvoraussetzungen 
Keine 

Wiederholbarkeit 
Zweimalig  

Verwendbarkeit 
B.A.-Fach Geschlechterforschung 

Angebotshäufigkeit 
Jedes Semester, mindestens einmal im 
Studienjahr 

Dauer 
Das Modul kann in einem oder zwei Semestern 
abgeschlossen werden 

Sprache 
deutsch, englisch oder spanisch 

Maximale Studierendenzahl 
60 

Modulverantwortliche 
Helga Hauenschild, M.A. ; Koordinatorin Studienfach Geschlechterforschung 
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5. Exemplarischer Studienverlaufsplan (§ 7 Abs. 5)  
 

 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 
6. 

Semeste
r 

B I   Theorien der 
Geschlechter-
forschung 
 
VL od. PS + PS 
10 LP 

   

B II Methoden der 
Geschlechter-
forschung 
 
VL od. PS + PS 
12 LP 

 
  

 
  

 

B III    Körper und 
Individuum  
 
VL od. PS + HS 
10 LP 

  

B IV      Soziale 
Beziehun-
gen 
 
VL  od. PS 
+ PS 
10 LP 

B V     Arbeit, 
Wirtschaft, 
materielle 
Kultur 
 
VL od. HS + HS 
10 LP 

 

Frei 
wähl-
bare 
Mo-
dule  

  Modul aus 
Geschichte 
(Einf.) 
 
VL + PS 
7 LP 

Modul aus 
Agrarwiss. 
(Einf.) 

 
VL od. PS + HS  
7 LP 

  

G
es

ch
le

ch
te

rf
or

sc
hu

ng
 (6

6 
LP

) 

      BA-Arbeit  
 
12 LP 

M 1 Einführung in 
die Soziologie 
 
VL + PS 
8 LP 

     

M 2  Einführung in 
die 
Sozialstruktur-
analyse 
 
VL + PS 
8 LP 

  
 

  
 

So
zi

ol
og

ie
 (6

6L
P)

 

M 3  Klassische 
soziologische 
Theorie 
 
VL + PS 
9 LP 
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M 5    Kultursoziologie 
 
VL + PS 
8 LP 

Fort: 
Kultursoziologie
 
HS 
8 LP 

 

M 6   Vorlesung und 
Proseminar 
Politische 
Soziologie und 
Soziologie des 
Wohlfahrts-
staates 
 
VL + PS 
5 LP 

   

MM 1 M1a Vorlesung 
Einführung in 
Methoden der 
empirischen 
Sozial-
forschung 
 
VL 
4 LP 

     

MM 2  Grundlagen 
sozialwissen-
schaftlicher 
Datenanalyse 
 
VL + PS 
4 + 4 LP 

    

MM3    Statistik in den 
Sozialwissen-
schaften 
 
PS 
8 LP 

   

O 2 Reden-
Präsentieren-
Visiualisierung 
 
8 LP 

     

O 5      Sprach-
kurs 
Englisch 
 
6 LP  

O 8  EDV-Kurs 
 
4 LP 

    

O
pt

io
na

lb
er

ei
ch

 (3
6 

LP
) 

O 9    Praktikum im 
Museum 
 
4 LP 

Praktikum im 
Personalwesen 
 
10 LP 
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O 10     
 

 

 Praktikums-
nachbereitung 
 
2 LP 

Prakti-
kums-
nach-
bereitung 
 
2 LP 

Total:  32 LP 29 LP 30  LP 29 LP 30 LP 
30 LP 

Insgesamt: 180 LP 

 

 

 
 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 

6. 
Semeste

r 
B I   Theorien der 

Geschlechter-
forschung 
 
VL od. PS + PS 
10 LP 

   

B II Methoden der 
Geschlechter-
forschung 
 
VL od. PS + PS 
12 LP 

 
  

 
  

 

B III    Politische 
Kultur und 
soziopolitische 
Systeme 
 
VL od. PS + HS 
10 LP 

  

B IV      Soziale 
Beziehun-
gen 
 
VL  od. PS 
+ PS 
10 LP 

B V     Arbeit, 
Wirtschaft, 
materielle 
Kultur 
 
VL od. HS + HS 
10 LP 

 

Frei 
wähl-
bare 
Mo-
dule  

  Modul aus 
Ethnologie 
(Grundbegriffe 
und Frage-
stellungen) 
VL + PS 
7 LP 

Modul aus 
Ethnologie  
(Ausgewählte 
Sachgebiete) 
VL + PS  
7 LP 

  

G
es

ch
le

ch
te

rf
or

sc
hu

ng
 (6

6 
LP

) 

      BA-Arbeit  
 
12 LP 
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M 1 Einführung in 
die Soziologie 
 
VL + PS 
8 LP 

     

M 2  Einführung in 
die 
Sozialstruktur-
analyse 
 
VL + PS 
8 LP 

  
 

  
 

M 3  Klassische 
soziologische 
Theorie 
 
VL + PS 
9 LP 

 
  

  

M 5    Politische 
Soziologie und 
Soziologie des 
Wohlfahrtsstaat
es 
 
VL + PS 
8 LP 

Fort: Politische 
Soziologie und 
Soziologie des 
Wohlfahrtsstaat
es 
 
HS 
8 LP 

 

M 6   Vorlesung und 
Proseminar 
Kultur-
soziologie 
 
PS 5 LP 

   

MM 1 M1a Vorlesung 
Einführung in 
Methoden der 
empirischen 
Sozial-
forschung 
 
VL 
4 LP 

     

MM 2  Grundlagen 
sozialwissen-
schaftlicher 
Datenanalyse 
 
VL + PS 
4 + 4 LP 

    

So
zi

ol
og

ie
 (6

6 
LP

) 

MM3    Statistik in den 
Sozialwissen-
schaften 
 
PS 
8 LP 

   

O
pt

io
na

lb
e

re
ic

h 
(3

6 

 Kurs des 
Sprachlehrzentr
ums, Bsp: 
Reden-
Präsentieren-
Visiualisierung 
 
8 LP 
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      Sprach-
kurs 
Englisch 
 
6 LP  

  EDV-Kurs 
 
4 LP 

    

P M6/ 
P M1 

   Praktikum im 
Bereich der 
Sozialen Arbeit 
 
6 LP 

Studentische 
Tutorin/ 
Studentischer 
Tutor 
10 LP 

 

P M7     
 

 

 Praktikums-
nachbereitung 
 
2 LP 

 

Total:  32 LP 29 LP 30  LP 31 LP 30 LP 
.2.1.1.1

Insgesamt: 180 LP 

 
 


